




Ich habe etwas 
entdeckt�

Alice�

Komm 
bitte mit!

Nicht jetzt, Albert. 
Ich bin gerade 
dabei, den zen-
tralen Kern von 
Morpheus neu zu 
organisieren und�

Es ist 
DRINGEND!
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Sieh dir 
das an!

Aber Albert, wir 
arbeiten für die 

Forschung! Wie können 
sie das nur tun?

Wir arbeiten nicht 
für die richtigen 

Leute! Wir wurden 
von Anfang an 
manipuliert�

Ein streng vertrau-
liches Dokument?! 

Wo hast du das her?

Wenn wir damit 
geschnappt wer-
den, riskieren wir�

Lies es. Alles 
steht drin.

Bloom will 
Morpheus für Dinge 
benutzen, die mir 
gar nicht gefallen.

Geistige Manipulation 
durch Träume�

Auslöschung und totaler 
Neuaufbau von Identitäten�

Zerebrale Extraktion 
von Industrie- und 

Militärgeheimnissen�

Sie haben ihre Experimente bereits an 
einem menschlichen Versuchskanin-
chen durchgeführt, das wissen wir�

Sie wollen aus unserer Idee eine 
monströse Maschine machen!!
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Alice, du bist die Einzige, 
die weiß, wie Morpheus als 

Ganzes funktioniert.

Wir müssen unsere 
Forschungen 
sabotieren!

Das ist machbar.

Die 
Codezeilen 
verändern. 
Ein Virus 

einschleusen. 
Die 

Ergebnisse 
verfälschen�

Wir werden auch die 
Originalpläne stehlen, wir dür-
fen ihnen nichts dalassen. Wir 

werden unsere Traummaschine 
bauen, aber nicht für sie.

Hilfst du 
mir, Alice?

Erinnerst du 
dich?

Als du mir damals in Paris 
diesen Kompass schenktest, 

sagtest du, dass�

� er dir immer 
helfen würde, 
den richtigen 
Weg zu finden.

Ich helfe 
dir, Albert.

Aber unter 
einer 

Bedingung�

Scht�

Im Versuchslabor 
ist irgendwas

 im Gange�

Wir müs-
sen was 

unterneh-
men!

Ich weiß, worauf du hinaus-
willst, aber das geht nicht� 
Es ist zu gefährlich und�

Entweder das oder 
nichts. Ich lasse 
ihn nicht hier.
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15 Jahre später�

Dann ist es 
jetzt so weit�

Der große Sprung in 
den Kopf von Leonard�

Ja, ich 
glaube, ihr 
seid bereit.

Aber es wird schwierig werden� und gefährlich.

Wie ihr wisst, habe ich schon 
vor langer Zeit versucht, sei-
nen Albtraum zu erforschen.

Immer wieder war ich darin 
unterwegs, um Alice zu suchen� 

Mittlerweile bricht alles 
zusammen, sobald ich die 
Schleusentür passiere.

Aber wir 
sind die Alb-
traumjäger!

Sein Unterbewusstsein 
wird uns nicht orten!

Da sei dir 
nicht so 
sicher.

Leonard ahnt, 
dass wir ver-
suchen, in ihn 
einzudringen.

Außerdem 
ist er älter 
geworden.

Sein Geisteszu-
stand hat sich 
verschlechtert.

Wir schaffen das. 
Jedenfalls werde 
ich es schaffen.

Deine Mutter ist 
seit zehn Jahren in 

seinem Kopf gefangen.

Ich weiß nicht, was mit 
ihr geschieht, wenn 
Leonard wach ist.

Wir müssen 
damit 

rechnen, 
dass wir 
sie nie 

wiedersehen 
werden�
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